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Die Lage in der Ukraine

Solidarität

Wir sind tief bestürzt über den Angriffskrieg und die eskalierende Gewalt in der Ukraine. Dieser grausa-
me Krieg in Europa – nur zwei Flugstunden entfernt - die verheerenden humanitären Folgen für Kinder, 
Frauen und Männer sind verstörend, erzeugen Ängste und Fragen. 
Zuvorderst: wie kann ich helfen, was tut die AWO, was sage ich meinen Kindern, wenn Sie von Krieg und 
Vertreibung hören?

Handeln ist das beste Mittel der Angst entgegenzutreten und die Situation im Rahmen der eigenen Möglichkeiten 
ein wenig zu verbessern. Wir freuen uns sehr über den solidarischen Zuspruch für die ukrainische Bevölkerung und 
die große Hilfsbereitschaft. 
Auf unserer Homepage https://www.awo-mittelrhein.de/de/beratung/ukraine-helfen/ haben wir Spenden- und 
Engagementmöglichkeiten zusammengestellt sowie hilfreiche Links für Engagierte und Geflüchtete.
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Fortsetzung von Seite 1

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen der 
AWO Miteinander.

Michael Mommer  	 Sabine von Homeyer
Vorstand		  Vorständin

Vorstand Sabine von Homeyer Michael Mommer 

Foto: AWO Mittelrhein

wohnen ist ein Grundbedürfnis. In dieser Ausgabe möch-
ten wir zeigen, wie Senior*innen, Menschen in der Ein-
gliederungshilfe, Kinder und Jugendliche bei der AWO 
Mittelrhein und ihren Gesellschaften ein gutes und 
sicheres Zuhause finden. Wir berichten von dem schönen 
neuen Kita-Gebäude in Hürth, wie wir uns politisch für 
bezahlbaren Wohnraum engagieren und wir laden Sie mit 
einer kostenlosen Führung entlang der Kölner Keupstraße 
ein, die Wohn- und Lebensbedingungen der ehemaligen 
„Gastarbeiter“ zu erkunden.

Mit Schrecken müssen wir erleben was passiert, wenn 
Menschen ihr Zuhause verlieren, weil ein Krieg sie aus 
ihrer Heimat vertreibt. Es ist unsere Überzeugung, dass 
man autokratischen Aggressoren mit einer starken, durch 
Frieden geprägten Demokratie entgegen treten muss. 
Deshalb rufen wir Sie auf, bei den anstehenden 
Landtagswahlen mit Ihrer Stimme für eine starke und 
vielfältige Demokratie einzustehen. 

Das Thema Corona können wir auch in dieser Ausgabe 
(leider) nicht außen vor lassen. Doch es gibt auch gute 
Neuigkeiten, z. B. das AWO-Dienstrad und Neues aus 
den Bereichen Digitalisierung und Nachhaltigkeit.

Wie Fachkräfte und Eltern mit Kindern über 
den Krieg sprechen können, erläutert die 
aktuelle Ausgabe des Bildungsmagazins „Viel-
falt“der AWO Mittelrhein, Download unter:  
https://www.migrationsfachdienst-awo-mit-
telrhein.de/de/ueber-uns/publikationen/viel-
falt-das-bildungsmagazin/.

In vielen AWO Regional-, Kreis- und Ortsver-
einen laufen Hilfsaktionen. Der Bezirksverband 
hat mit seinen Tochtergesellschaften schnell 
und unbürokratisch Wohnraum für Geflüchte-
te zur Verfügung gestellt, die Migrationsbera-
ter*innen der AWO sind in den Ankunftszent-
ren um bei den ersten Schritten in Deutschland 
zu helfen und AWO Quartiersprojekte planen, 
wie sie ukrainische Familien in den Sozialraum 
integrieren können. Vieles wird durch ehren-
amtliches Engagement unterstützt und durch 
engagierte Mitarbeiter*innen zusätzlich zum 
Arbeitsalltag geschultert. Diesem Engagement 
zollen wir großen Respekt!

Es zeigt sich, dass die russische Machtelite nicht 
davor zurückschreckt, die Ukraine zu zerstören 
und mit brutalen Kriegsverbrechen das Land 
und das Verhältnis der ehemaligen Bruderstaa-
ten auf Jahrzehnte hinaus zu zerstören. 
Es liegt in unserer großen Verantwortung, uns 
nicht durch diese Machtgier und den Hass, der 
so gesät wird, vergiften zu lassen. Die Men-
schen, die hier in Deutschland leben, die Mitar-
beitenden, die bei uns arbeiten, aus Russland, 
der Ukraine, aus Deutschland und allen ande-
ren Herkunftsländern müssen zusammenhal-
ten. Nur im friedlichen Miteinander und mit ge-
genseitigem Respekt und Toleranz können wir 
gemeinsam die Aufgaben bewältigen.

Hoffen wir gemeinsam, dass die Eskalati-
on ein Ende findet und die Vernunft obsiegt! 
Krieg darf niemals die Antwort auf unterschied-
liche Ansichten sein.

Spendenkonto AWO International

IBAN: DE83 1002 0500 0003 2211 00
Bank für Sozialwirtschaft
Spenden-Stichwort: Nothilfe Ukraine
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Danke!

Die Corona-Pandemie hat die Welt 
in einen nun mehr als zwei Jahre 
andauernden Krisenmodus versetzt. 
Besonders betroffen hat dies den So-
zialen Sektor. Die Mitarbeitenden im 
AWO Bezirksverband und in seinen 
Gesellschaften haben sich mit au-
ßerordentlichem Einsatz engagiert. 
Sie standen und stehen mit viel Kraft 
und Fantasie den jungen und alten 
Menschen, die durch uns Bildung, 
Beratung, Betreuung und Pflege er-
fahren, zur Seite.

Dafür bedanke ich mich bei 

Ihnen von ganzem Herzen! 

Mir ist bewusst dass die Belastungen 
während der Pandemie von allen 
Mitarbeitenden viel abverlangt ha-
ben. Deshalb sind die Ankündigun-
gen der Politik, den Pflegekräften 
einen weiteren Pflegebonus auszu-
bezahlen, ausdrücklich zu begrüßen. 
Allerdings: dass sich dieser Prozess 
nun voraussichtlich bis in den Herbst 
hineinziehen wird, weil die Kriterien 
immer noch nicht klar sind, ist nur 
schwer zu verstehen.   

Systemrelevante Arbeit wird auch in 
Kindertageseinrichtungen, offenen 
Ganztagsschulen, Einrichtungen der 
Erziehungshilfe und vielen anderen 
Bereichen geleistet. Doch Mitarbei-
tende im Erziehungsdienst der Wohl-
fahrtsverbände gehen bislang bei 
der Coronaprämie leer aus. 

Wir machen uns im Verbund der 
AWO NRW für die Mitarbeitenden 
der Kindertageseinrichtungen, im 
Offenen Ganztag und der Einglie-
derungs- und Jugendhilfe stark und 
fordern von der Landespolitik die Fi-
nanzierung einer Coronaprämie aus 
Landes- oder Bundesmitteln für alle 
Mitarbeitenden. Alle, die täglich ei-
ner Infektionsgefahr gegenüber ge-
standen haben, müssen gleichran-
gig behandelt werden: diejenigen, 
die Rettungsanker für Schülerinnen 
und Schüler, waren – diejenigen, die 
sich für Kita-Kinder und für Familien 
eingesetzt haben – diejenigen, die 
Menschen gepflegt und begleitet ha-
ben. Sie alle haben gleichermaßen 
und maßgeblich zur Bewältigung der 
Pandemie beigetragen. 

Seit 01.01.2022 hat der AWO Be-
zirksverband Mittelrhein die Feder-
führung der AWO NRW. Gemeinsam 
kämpfen die vier AWO Bezirksver-
bände in Nordrhein-Westfalen bei 
der Landesregierung für die Bereit-
stellung von Finanzmitteln und für 
die Schaffung rechtlicher Grundla-
gen für einen fairen Ausgleich für Ihr 
Engagement. 

Ihr Axel Heiner Dabitz

Vorsitzender des Präsidiums der AWO 

Mittelrhein, Vorsitzender der AWO NRW

Alle Mitarbeitenden der AWO haben während 
der Pandemie Großartiges geleistet. 

Axel Heiner Dabitz

Vorsitzender des Präsidiums

Foto: AWO Bundesverband
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Ebenso rückt die AWO NRW Wohnungslose, Alleinerzie-
hende, Arbeitslose und Geflüchtete in den Fokus eines 
gerechteren NRWs, in dem Nachhaltigkeit sozial gerecht 
gestaltet werden muss. Doch die AWO NRW fordert nicht 
nur, sie macht auch für ihre Forderungen mobil. Mit der 
Online-Petition ‚OGS ist mehr wert‘(www.ogs-ist-mehr-
wert.de) kämpft sie für einen besseren Offene Ganztag: 
durch eine bessere Finanzierung, durch klare gesetzliche 
Regelungen und durch eine Fachkräfteoffensive. 
 
Das umfangreiche Positionspapier der AWO „NRW ge-
rechter machen“ ist unter https://www.awo-nrw.de/
node/38648 abrufbar.

mii

-4-

Die AWO-Bezirksverbände Mittelrhein, Niederrhein, Ost-
westfalen-Lippe und Westliches Westfalen haben sich zur 
Landesarbeitsgemeinschaft AWO NRW zusammenge-
schlossen. Der Vorsitz wechselt regelmäßig, mit dem Be-
ginn des Jahres 2022 zum AWO Bezirksverband Mittelr-
hein. 

AWO will NRW gerechter machen
 
Anlässlich der Landtagswahl am 15. Mai 2022 präsentiert 
die Arbeiterwohlfahrt in Nordrhein-Westfalen Wege, NRW 
gerechter zu machen. Denn die vergangenen zwei Jahre 
lassen keine Zweifel: Wer wenig hat, den treffen Krisen 
härter. Nicht zuletzt durch die Corona-Pandemie und Pu-
tins Krieg wird die Schere zwischen Armen und Reichen 
immer größer. Diese Ungerechtigkeit grenzt Menschen aus 
und spaltet unsere Gesellschaft. 
 
Um dem entgegenzuwirken, brauchen Kitas in unter-
schiedlichen Lagen eine bedarfsgerechte Ausstattung, 
nicht gleiche Vorgaben. Die AWO NRW fordert multipro-
fessionelle, vernetzte, inklusive, armutssensible und rhyth-
misiert arbeitende Schulen, und verlässliche, gebühren-
freie Kinderbetreuung und Ganztagsangebote bis zum 14. 
Lebensjahr. 
 
Auch in der Pflege fordert die AWO NRW neue Wege. Der 
massive Personalmangel betrifft den gesamten Pflegesek-
tor und spitzt sich weiter zu. Die AWO setzt auf die Ausbil-
dung von Nachwuchs, um Personal für ihre Seniorenzent-
ren und ambulanten Dienste zu gewinnen. Sie fordert von 
der Politik, die Anzahl der aktuellen Pflegeausbildungs-
plätze zumindest zu halten und vermehrt Ausbildungsplät-
ze für Pflegefachassistenzen zu schaffen. 
 

AWO Mittelrhein übernimmt die Federführung der AWO 
Landesarbeitsgemeinschaft NRW (AWO NRW)
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Als Einrichtung für Kinder, Jugendliche, 
Familien und Menschen mit besonderen 
Bedarfen bietet der Sommerberg zahlrei-
che Angebote, die das Wohnen betref-
fen. Sei es, das ambulant betreute Woh-
nen in der eigenen Wohnung oder das 
Wohnen in einem unserer Angebote.

Ziel unserer Arbeit ist es, dem Menschen 
alle Chancen zu einer selbstbestimmten 
Existenz zu geben und ihm die Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben zu ermögli-
chen. Hierbei nimmt das Wohnen einen 
wichtigen Stellenwert ein. Das Gefühl 
von zu Hause sein und sich wohlfühlen 
ist eines der menschlichen Grundbe-
dürfnisse: Ein zu Hause sollte Sicherheit 
und Schutz, Erholung und Rückzug, aber 
auch Raum für Geselligkeit und Kommu-
nikation bieten. 

Wenn wir ambulant arbeiten geht es da-
rum, den betreuten Menschen das Woh-
nen in den eigenen vier Wänden weiter-
hin zu ermöglichen und zu erleichtern. 
Dieses Angebot richtet sich zum einen an 
erwachsene Menschen mit einer Behin-
derung, die wir zu Hause unterstützen. 
Aber auch an Familien mit Kindern, de-
nen wir dabei helfen Problemlagen zu 
meistern und das gemeinsame Leben zu 
gestalten.

Manchmal klappt das Leben in den ei-
genen vier Wänden oder aber in der Fa-
milie nicht mehr. Dafür gibt es ebenfalls 
Angebote am Sommerberg. Auch hier 
versuchen wir ein Gefühl von zu Hau-
se zu vermitteln, sei es für einen kurzen 

oder einen längeren Zeitraum. Wichtiges 
Instrument dabei ist neben unseren Mit-
arbeitenden unser Raum-Sinn-Konzept. 
Das unter anderem Wert darauf legt, un-
sere Wohnangebote und jedes einzelne 
Zimmer ansprechend und hochwertig zu 
gestalten.

Wohnen am und mit dem Sommerberg
 

mii

Weiter Infos zum Sommerberg finden Sie hier: 

https://www.awo-der-sommerberg.de/

Unsere Angebote zum 
Wohnen und Leben

Für Menschen mit besonderen Bedarfen 
bieten wir aktuell 90 Plätze in stationä-
ren und Tagesangeboten und rund 140 
ambulante Maßnahmen. Für Kinder und 
Jugendliche stehen rund 300 Plätze in 
stationären und teilstationären Angebo-
ten und rund 1.200 ambulante Maßnah-
men zur Verfügung. 

Wichtig bleibt es für uns immer, ge-
meinsam mit den Familien, Kindern, 
Jugendlichen und Menschen mit beson-
deren Bedarfen an den individuellen 
Lebensentwürfen zu arbeiten und ganz 
individuelle Perspektiven zum Leben zu 
entwickeln; sei es im eigenen oder in ei-
nem Zuhause in einem unserer Angebo-
ten. Im Rahmen unserer Möglichkeiten 
gleichen wir individuelle Benachteiligun-
gen aus, bauen Barrieren ab und setzen 
uns für eine nachhaltige Weiterentwick-
lung der Lebensqualität ein.
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Wussten Sie, dass der AWO Bezirksverband Mittelrhein 
auch ein großer Anbieter von seniorengerechten Woh-
nungen ist? Über die DSE bietet der Bezirksverband 
Mittelrhein 319 Seniorenwohnungen an. Bezieht man die 
Wohnungen der AWO Kreisverbände und des Regional-
verbandes mit ein, sind es im ganzen Bezirksgebiet sogar 
fast 1000.

Wir bieten auch AWO-Seniorenwohnungen an 

Foto: AWO Bundesverband e.V., AWO Bilddatenbank

In unseren Wohnungen können Senior*innen ihr Leben 
so eigenständig leben, wie Sie es gewohnt sind – ohne 
auf sich allein gestellt zu sein. Viele Freizeitangebo-
te bieten die Möglichkeit soziale Kontakte zu pflegen. 
Entsprechend der individuellen Bedürfnisse können die 
Mieter*innen auf ein umfangreiches Hilfs-, Betreuungs- 
und Pflegeangebot zurückgreifen. Die Nähe zu unseren 
Seniorenzentren bietet zusätzliche Sicherheit.
In der Regel handelt es sich um öffentlich-geförderten 
Wohnraum. 
 
Hier werden Wohnungen angeboten: 

• Bergisch-Gladbach 
• Düren 
• Köln
• Niederzier
• Herzogenrath
• Hürth
• Troisdorf
• Waldbröl und Weilerswist. 

Der AWO Bezirksverband plant sein Angebot 
in Aachen-Richterich und Herzogenrath weiter 
auszubauen. 

Mehr zu den Seniorenwohnungen finden Sie auf 
https://www.awo-mittelrhein.de/de/seniorin-
nen/seniorenwohnungen.

mii

Konkrete Anfragen richten Sie bitte an: 

wohnungsverwaltung @awo-mittelrhein.de 

oder Sie rufen an, unter Tel.: 

0221 993090-17
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das 60 jährige deutsch-türkischen Anwerbeabkommen im 
Oktober 2021 ist Anlass für uns, Sie zu einer Tour durch 
die Keupstraße einzuladen. Die Tour ist für Mitarbeiten-
de des AWO Bezirksverbands Mittelrhein mit den Gesell-
schaften AWO GesA, DSE und Der Sommerberg kosten-
frei (wird nicht als Arbeitszeit anerkannt). 

In einem zweiseitigen Dokument regelte das Auswärtige 
Amt in Bonn mit der türkischen Botschaft am 30. Oktober 
1961 die Entsendung von Arbeitskräften aus der Türkei 
nach Deutschland. Es kamen Schreiner und Maschinen-
schlosser, Bauern und Bauarbeiter, Männer und Frauen. 

  - WILLKOMMEN IN DER KEUPSTRASSE

Heute bilden Menschen mit türkischer Herkunft eine der 
größten ethnischen Minderheiten in Deutschland.

Wie waren die  Lebensbedingungen als die ersten Gastar-
beiter*innen nach Köln Mülheim kamen? Wie hat sich der 
Alltag gestaltet? Wo hat man eingekauft? Wie verbrachte 
man die Freizeit? Wie hat die kulturelle Vielfalt das Stadt-
bild geprägt? Peter Bach von der Geschichtswerkstatt 
Köln-Mülheim gewährt uns Einblicke in die Lebenswelten 
der Migration damals und heute. 

Der Geschichte Ein Gesicht Geben 
– Und Namen

In vier beeindruckenden Kurzfilmen erlauben ehem. 
„Gastarbeiter*innen“ einen Blick in ihr Leben mit einer 
deutschen und einer türkischen Heimat. Nuran Kançok, 
Leiterin des Interkulturelle Zentrum der AWO Mittelrhein 
in Ostheim hat das Videoprojekt von In-Haus e.V. und der 
AWO Mittelrhein mit gestaltet. 
Ein Interview dazu und die Filme sind hier abrufbar: ht-
tps://www.awo-mittelrhein.de/de/awo/aktuelles/news/
integration-migration/interview-ein-gesicht-geben/.

24.06.2022 

16:00 Uhr - 18:00 Uhr
 
Treffpunkt: Keupstraße/ Ecke Schanzenstraße
 
Anmeldung ist erforderlich unter 
presse@awo-mittelrhein.de

Foto: AWO Rheinlandstiftung

EINLADUNG 
ZUR 

STADT
TEIL
FÜH

RUNG

Hosgeldiniz
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AHA – Altenhilfe holt auf!
Mitte 2021 konnte das Projekt „AHA – die Altenhilfe holt auf! 
Flexibilisierung von Bildungs- und Kooperationsformen durch 
Digitalisierung.“ starten. Gefördert wurde es aus dem Son-
dertopf „Digitalisierung“ der Stiftung Wohlfahrtspflege NRW. 

Der erste Höhepunkt war die Übergabe von  61 neuen Laptops an die Ein-
richtungen, mit denen Online-Fortbildungen besucht werden können. Das 
Projekt hat viele Mitarbeiter*innen in den Einrichtungen der AWO GesA fit 
machen können in der Handhabung der Software „Zoom“ und diese so-
mit dazu befähigt, eigenständig an Online-Seminaren der AWO Akademie 
Mittelrhein teilzunehmen. Die Schulungen führten Student*innen des Insti-
tuts für Medienpädagogik der TH Köln für uns durch. In Zeiten sehr hoher 
Covid-19-Inzidenz gelang es sogar, manche Schulungen online anzubieten. 
Hier gilt ein großer Dank nicht nur der TH sondern auch den Mitarbeiter*in-
nen der Einrichtungen, die vor Ort die Schulung durch die online zuge-
schalteten Dozent*innen unterstützt haben. Um die weitere Nutzbarkeit des 
vermittelten Wissens zu gewährleisten, konnte spontan noch ein Schulungs-
video erstellt werden, welches nun auch für neue Mitarbeiter*innen genutzt 
werden kann. 
Auch die Internetkapazitäten in den GesA-Einrichtungen konnten durch das 
Projekt Anfang 2022 noch erweitert werden. So sind die Einrichtungen nun 
deutlich besser aufgestellt für Online-Seminare und -konferenzen, sowohl 
was das Know-How, als auch was die Technik angeht.

Wir freuen uns über den erfolgreichen Projektabschluss!

Foto: AWO GesA
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– Ihre Ideen sind gefragt! 

Nachhaltigkeit ist ein Thema, das in allen 
Lebensbereichen eine Rolle spielt. Auch 
wir bei der AWO Mittelrhein möchten un-
seren Teil dazu beitragen. 

Hierfür wurde jetzt eine Nachhaltigkeits-
box geschaffen. Diese finden Sie in der 
QM-Box auf der Startseite unter dem But-
ton „Nachhaltigkeitsbox“. 
In der QM-Box gibt es z.B. Informationen 
zur Nachhaltigkeit und nachhaltige Tipps 
& Tricks für den Alltag und für die Arbeit. 

Um die Box zu füllen brauchen wir 
nun Sie! 

Nutzen Sie den Button „Ideen einreichen“ 
und reichen Sie ihre nachhaltigen Ideen 
und Tipps zu allen Lebens- und Arbeits-
bereichen hierüber ein. 

Wir freuen uns auf Ihre Ideen und Tipps!

Nachhaltigkeitsbotschafter*innen informieren!

Stromverbrauch 24h am Tag, 
365 Tage im Jahr

Haushaltsgeräte wie der Kühlschrank 
sind dauerhaft in Betrieb und verbrau-
chen damit auch dauerhaft Strom. 
Einfach zwischendurch abschalten ist 
keine Option um den Stromverbrauch 
zu senken. Doch was kann man statt-
dessen tun?

Energielabel beim Kauf 
beachten

Seit März 2021 gibt es neue Ener-
gielabels der EU. Diese sollen es u.A. 
erleichtern, den Stromverbauch von 
Elektrogeräten besser einschätzen 
und vergleichen können.

So sieht es aus:

QR-Code mit weiteren
Produktinformationen

Je weiter vorne im 
Alphabet,desto grüner.

Durchschnittlicher 
Stromverbrauch
pro Jahr

Weitere Informationen
wie z.B. die Lautstärke
des Geräts

(Bilder: verbraucherzentrale.de)

Thema: Haushalt und Wohnen

Nachhaltigkeitsbox

?

!
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Im Sommer sind wir fertig!

Die DSE baut für den AWO 
Bezirksverband Mittelrhein 
in Hürth-Hermülheim eine 
neue zweigeschossige Kin-
dertageseinrichtung mit mo-
derner Architektur in zeit-
gemäßer und anregender 
Ausgestaltung. 

zente bei der Treppen- und Wandgestaltung sorgen für 
eine warme und kreative Atmosphäre. Die Räume sind so 
gestaltet, dass die Lichtausbeute möglichst hoch und der 
Geräuschpegel möglichst gering gehalten werden. Das 
große Außengelände mit Spielhügel und altem Baumbe-
stand bietet viel Platz die Natur im Jahreslauf zu erleben. 

In einer angemessenen und anregenden Umgebung 
können sich Kinder entfalten. Als Bauherr investiert der 
AWO Bezirksverband Mittelrhein genau in diese Zielrich-
tung. Damit bietet er eine bestmögliche Grundlage für 
die optimale Betreuung und Förderung der Kinder und 
gute Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden. Trotz 
des Fachkraftmangels und der damit verbundenen Prob-
leme gute Fachhandwerker zu bekommen und trotz der 
im letzten Jahr immens gestiegenen Bau- und Rohstoff-
preise, liegt der Neubau im zeitlichen Planungsrahmen 
und im Budget. 

Bereits im Sommer wird das neue Gebäude seine Türen 
für knapp 90 Kinder im Alter von 0,5 bis 6 Jahren öffnen. 
Betrieben wird die AWO Kita Kinderwelt von Der Som-
merberg AWO Betriebsgesellschaft mbH.

Die Vorständin des AWO Bezirksverbands Mittelrhein, Sa-
bine von Homeyer stellt bei der Baubegehung im März 
mit großer Zufriedenheit fest: „Dieser Neubau ist das 
Ergebnis inhaltlicher Arbeit, gemeinsamer Gestaltungs-
entscheidungen und optimaler Projektumsetzung - ein 
Zusammenspiel vieler fachlicher Professionen erfolgreich 
gesteuert!“ Das Lob gilt den Projektleitenden Eberhard 
Muendelein und Zeliha Ceylan von der bezirkseigenen 
Gesellschaft DSE Dienstleistungen für soziale Einrichtun-
gen, die hoch engagiert und mit viel Herzblut den Pla-
nungsprozess und Bauprozess begleiten.

Foto: AWO Mittelrhein

Als erfahrener Träger von Kinder-
tageseinrichtungen weiß die AWO 
genau, worauf es bei einer kind-
gerechten Architektur und Ausge-
staltung ankommt. Im Rahmen des 
machbaren wird beim Neubau der 
Kita Kinderwelt viel Wert auf Nach-
haltigkeit gelegt. Mittelpunkt des 
lichtdurchfluteten, hellen Gebäu-
des sind der runde Begegnungs-
bereich im Erdgeschoss und der 
darüber liegende Bewegungsraum. 
Holzfußböden und spannende Ak-

Der Bau der AWO-Kita Kinderwelt in Hürth 
geht mit Riesenschritten voran
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Seit März 2022 profitieren Beschäftigte 
des AWO Bezirksverbands Mittelrhein und 
seiner Gesellschaften vom Fahrradleasing 
nach dem Dienstrad-Prinzip! Damit be-
kommen Mitarbeitende ein hochwertiges 
Fahrrad, E-Bike oder Lastenrad zu güns-
tigen Konditionen und auch zur privaten 
Nutzung. Marke und Modell suchen Sie 
sich selbst aus. 

Im Busines-Bike-Portal unter portal.busi-
nesbike.de oder unter diesem QR-Code

können Sie sich mit Ihrer privaten 
E-Mail-Adresse anmelden und per 
Quickstart alle Formalitäten zum Bi-
ke-Leasing erledigen. Bevor Sie zum 
Fachhändler gehen schauen Sie auf unse-
re QMS-Seite https://www.bitlylinks.com/
d0mu7B6dR. Dort finden Sie die Konzern-
betriebsvereinbarung, die Überlassungs-
bedingungen sowie die Bestimmungen 
von Busines-Bike zu Versicherungen, Mo-
bilitätsgarantie und Service im Portal. 

Foto: Pixabay

Ab sofort bestellbar: Ihr AWO Dienstrad

Bringen Sie Schwung in Ihren 

Alltag! Mit einem Dienstrad 

fördern Sie langfristig Ihre 

Gesundheit und tragen zum 

Klimaschutz bei.
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„Mehr Zeit für das was wirklich wichtig ist: Menschen verbinden –
Nähe schaffen. Digitalisierung für eine neue Form des Miteinanders“

Ihre Stimme zählt
In nur 10 Minuten gestalten Sie Ihre Zukunft 
bei der AWO mit. Dabei bleiben Ihre 
Antworten komplett anonym.
Klicken Sie zur Teilnahme auf den folgenden 
Link oder scannen Sie den QR-Code.
Teilnehmen

Worum es geht
Die AWO stellt die Weichen für eine digitale Zukunft. Mit Ihrer Hilfe 
entwickeln wir eine zukünftige Digitalisierungsstrategie. Durch 
konkrete Maßnahmen verbessern wir so Ihr AWO Umfeld.

Lion Munz
Projektleitung, OSCAR
Lion.munz@oscar.de

M: +49 159 06 73 86 87

Nicas Marckmann
Beratung, OSCAR

Nicas.marckmann@oscar.de
M: +49 174 48 700 14

Annika Westhoff
Projektleitung, AWO

Annika.westhoff@awo-mittelrhein.de
M: +49 174 41 23 850

Mitmachen lohnt sich
Wenn Sie den Fragebogen vollständig ausfüllen, haben Sie unter 
anderem die Chance ein hochwertiges Tablet zu gewinnen. 
Teilnahmeschluss ist der 15.05.2022.

Bleiben Sie informiert 
Verfolgen Sie unser Projekt und Ihre Ergebnisse auf den sozialen 
Medien  oder auf unserer Webseite.

Bei Fragen zur Umfrage oder dem Projekt können Sie sich gerne an unser Projektteam wenden:

Unterstützt 
durch

Digital in der AWO am Mittelrhein –
jetzt mitmachen!


